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Szenario Unfalltod: Wenn Lebensträume zerplatzen
Die Polizei NRW lädt Oberstufenschüler des Gymnasiums Schloss Wittgenstein in Bad Laasphe zu einem „Crash-Kurs“ ein, der bei den jungen Leuten Emotionen weckt. Mit

Bildern und Schilderungen zu Verkehrsunfällen sollen die Schüler für Unfallgefahren sensibilisiert werden

BAD LAASPHE . Im Saal des Bad Laas-
pher Hauses des Gastes ist es mucksmäus-
chenstill, Betroffenheitmacht sich breit. Die
Berichtewirken so authentisch, da ein leich-
tes Zittern in der Stimme oder ein Stocken
im Vortrag die Emotionen der Vortragen-
den verraten. Soeben haben der Rettungs-
sanitäter Rafael Brüggemann, Feuerwehr-
mann Stefan Scholz und Notfallseelsorger
Martin Jung, die alle bei Unfällen mit tödli-
chem Ausgang anwesend waren, von ihren
ganz persönlichen Empfindungen und Er-
fahrungen berichtet, wie sie sich bei der
Erstversorgung der Opfer oder gar dem
Überbringen einer Todesnachricht gefühlt
haben. Vor allem der Bericht von Rouven

Gommers, der einen schweren Unfall über-
lebte, der sein Leben total veränderte und
viele seiner Lebensträume zerstört hat, be-
rührt die Oberstufenschüler des Gymna-
siumsSchlossWittgenstein. „WennLebens-
träume zerplatzen“: Der Titel des „Crash-
Kurses“ zur Unfallprävention hat es in sich.
Gesundheit, Familie, Erfolg im Beruf oder
Studium – das sind nur einige der Lebens-
träume, die die Schülerinnen und Schüler
der Oberstufe vor der Veranstaltung auf
Luftballons schreiben. Aber was geschieht,
wenn ein Lebenstraum wie ein Luftballon
plötzlich und unverhofft zerplatzt? Bloß,
weil man den Bruchteil einer Sekunde nicht
beim Autofahren aufgepasst hat oder weil

man abgelenkt wurde? Die Konsequenzen
sind mitunter verheerend. Die bundeswei-
te Kampagne „Crash-Kurs NRW. Realität
erfahren. Echt hart“ der Polizei NRW wirkt,
beeindruckt die jungen Leute in Bad Laas-
phe nachhaltig. Sie ist ein wichtiger Schritt
bei dem Versuch der Polizei, die Anzahl der
oftmals tödlichen Verkehrsunfälle, an
denen Jugendliche imAlter zwischen 18 und
24 Jahren beteiligt sind, zu verringern.
Junge Fahrer in diesem Alter verursa-

chen etwa zweieinhalbmal so viele Ver-
kehrsunfälle mit schweren Folgen wie der
Durchschnitt der Autofahrer. Schülern und
auch Lehrern ist im Vorfeld klar gewesen,
was sie in dieser Veranstaltung erwartet. 14

Tage zuvor werden die Schüler eingeweiht:
Man werde ihnen Bilder zu verschiedenen
Unfällen mit tödlichem Ausgang zeigen, es
werde über das Thema Unfalltod und auch
Unfallfolgen gesprochen.
Wer in seiner Familie oder Freundes-

kreis bereits einen derartigen Unfall erlebt
hat, heißt es vor Beginn der Veranstaltung,
sollte an dieser nicht teilnehmen. „Die Teil-
nahme war allen Beteiligten freigestellt,
dennoch waren fast alle Oberstufenschüler
anwesend“, berichtet Lehrerin Karin Leser.
„Vor der Veranstaltung herrschte an-

fangs eine aufgeräumte Stimmung, man
hörte Lachen und Rufe. Luftballons, die die
Schüler mit ihren ganz persönlichen Le-
bensträumen beschriftet hatten, wurden an
einer Schnur neben der Bühne aufgehängt.
Dann wurde es allmählich dunkel im Saal,
melodische Musik erklang, und eine Bild-
präsentation mit Fotos von Wegekreuzen
von jungen Unfallopfern startete. Im Saal
wurde es immer ruhiger.“
Der Moderator, Polizeipressesprecher

Niklas Zankowski, betritt die Bühne und in-
formiert die Anwesenden zunächst über die
vier „Hauptkiller“ im Straßenverkehr: über-
höhte Geschwindigkeit, das Nichtanlegen
des Sicherheitsgurtes, die Ablenkung des
Fahrers und vor allem der Konsum von Al-
kohol und Drogen. Das erklärte Ziel von
Crash-Kurs NRW sei es daher, die Zahl von
Verkehrsunfällen mit jugendlichen Teil-
nehmern nachhaltig zu senken. Unvermit-
telt bringt Niklas Zankowski während sei-

nes Vortrags einen Luftballon mit lautem
Knall zum Platzen, um zu verdeutlichen,
dass Lebensträume ebenso unvermittelt
durch einen Unfall brutal zerstört werden
können. Die Botschaft ist so einfach wie
wirkungsvoll: Wer sich im Straßenverkehr
an die Regeln hält, schützt Leben.
Die Beiträge öffnen auf der emotionalen

Ebene Türen bei den jungen Zuhörern und
vermitteln ihnen eindringlich, dass Ver-
kehrsunfälle nicht einfach nur geschehen,
sondern dass sie geschehen, weil Regeln
missachtet werden, die vermeidbar gewe-
sen wären.
Die Appelle von Polizei und Einsatzkräf-

ten an die Schülerinnen und Schüler:
„Nehmt euch Zeit! Lieber zu spät als nie
mehr.“ Und vor allem: „Denkt an eure
Freunde und an eure Familie!“ n howe/sz
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Langlauf-Küken überzeugen wieder
Beim Bundesfinale im Skilanglauf setzen die JAG-Schüler ihren Höhenflug fort. Während auf der Strecke sportliche Höchstleistungen

gefragt sind, bietet das Rahmenprogramm einige unvergessliche Erlebnisse für die kleinen Ski-Asse

Von Lars Lenneper

BAD BERLEBURG/NESSELWANG.
Großer Bahnhof für die kleinen Küken:
BeimBundesfinale von „Jugend trainiert für
Olympia“ durften sich sechs Schülerinnen
undSchüler vomJohannes-Althusius-Gym-
nasium aus Bad Berleburg jetzt im bayeri-
schen Nesselwang ein paar Tage lang wie
kleine Olympioniken fühlen.
Während im Wettbewerb selbst sportli-

che Höchstleistungen gefragt waren, hatte
das Rahmenprogramm einige unvergessli-
che Erlebnisse und Erfahrungen zu bie-
ten. So machte gleich die offizielle Eröff-
nungsfeier deutlich, wie besonders die
Teilnahme an einer solchen Endrunde
eigentlich ist.
Neben einer Trachtengruppe sowie

Akrobatik- und Turnvorführungen sorgten

auf der Bühne auch zwei Talkrunden, unter
anderem mit der mehrfachen Biathlon-
Olympiasiegerin und Vizepräsidentin des
Deutschen Skiverbands Kati Wilhelm, vor
mehr als 800 Gästen in der voll besetzten
Alpspitzhalle für Gänsehaut.
Die Wittgensteiner Kids saugten sicht-

lich jeden Moment auf, zumal sie sich selbst
im Vorfeld völlig unerwartet bei den Lan-
desmeisterschaften für dieses Großereignis
qualifizieren konnten.
ZurErinnerung:Nur,weil sichdie eigent-

liche Stammformation parallel auf Skifrei-
zeit befand, sprangen im U14-Mixed-Be-
reich in der Biathlon-Arena in Willingen
kurzerhand die Nachwuchstalente aus der

zweiten Reihe ein, die vor allem dem jün-
geren Jahrgang zuzuordnen sind.
„Sechs Küken gegen den Rest von NRW“,

hatte Sportlehrerin Jessica Tewes deshalb
spontan als Motto ausgemacht. „Sechs Kü-
ken gegen den Rest von Deutschland“ hieß
es nun wiederum im Allgäu.
Als NRW-Vertreter machten die Jungs

und Mädels dabei mit ihren vom Kreis Sie-
gen-Wittgenstein gesponserten und mit
dem JAG-Jubiläumslogo bedruckten Tri-
kots und Stirnbändern auch abseits der
Strecke eine gute Figur.
Doch auch in der Loipe in Oberstdorf

zeigten die Elf- und Zwölfjährigen ein-
drucksvolle Leistungen. So setzten vor al-
lem Moritz Dickel und Amelie Schinn am
erstenWettkampftag imTechniksprint ech-
te Ausrufezeichen, da sie mit ihren Einzel-
zeiten von 4:07 Minuten bzw. 4:08 Minuten
nur knapp 50 Sekunden Rückstand auf die
Erstplatzierten aufwiesen und am Ende die
Plätze 37 und 38 unter 121 Teilnehmern be-

legten. Komplettiert wurde das herausra-
gende Ergebnis von ihren Mitstreitern Lo-
renz Lückel (Platz 57), Jakob Klose (69), Lil-
ly Dietze (88) und Lotta Nowack (105), die
das JAG-Team mit einer Gesamtzeit von
23:05 Minuten in der Zwischenwertung auf
Platz 10 und damit unerwartet in die Top
Ten führten.
Ihren im Vorfeld als wichtigsten Erfolgs-

faktor festgemachten Teamgeist stellten die
sechs Nachwuchstalente am zweiten Wett-
kampftag dann in der Staffel unter Beweis,
wo sie mit knapp fünf Minuten Rückstand
auf die Spitze in 25:44 Minuten auf Rang 11
einliefen. Genau dort sollten sie sich auch
in der Schlusswertung wiederfinden und
sich als Elfte von 19 Schulen souverän den
angestrebten Platz unter den Top 15 si-
chern. Basis für diesen Erfolg war auch das
„Team hinter dem Team“. Während Ralf
Klose und Matthias Dickel mit ihrer lang-
jährigen Wintersport-Erfahrung das per-
fekte Material gewährleisteten, sorgten

Christoph Nowack und Frank Ophoven mit
gemeinsamen Ausflügen etwa nach Oberst-
dorf zu Shoppingtour und Schanzenbesich-
tigung für die notwendige Ablenkung jen-
seits der Wettkämpfe. Und auch wenn sich
die Überflieger-Teams aus den Winter-
sport-Destinationen wie etwa das erstplat-
zierte Chiemgau-Gymnasium Traunstein
(Bayern) oder der sächsische Sportcampus
Klingenthal (Rang 2) am Ende sportlich in
anderen Dimensionen bewegten, so dürfen
die Langlauf-Küken auf ihren beachtlichen
Höhenflug zu Recht stolz sein.
Schulleiter Clemens Binder ist es jeden-

falls: „Ich bin mächtig stolz auf unser Ski-
langlauf-Team! Als Jüngste angetreten und
dann einige echte Sportschulen hinter sich
gelassen – das ist eine ganz großartige Leis-
tung.“ Besonders erfreut sei er darüber, dass
die Fünft- und Sechstklässler lebendige Er-
lebnisse machen durften und auch am Rah-
menprogramm und dem Miteinander rich-
tig Spaß hatten, so Binder.
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Als Jüngste angetreten und
dann einige echte Sportschulen
hinter sich gelassen – das ist eine
ganz großartige Leistung.

Clemens Binder
Schulleiter JAG

Strahlten mit der Sonne um die Wette: Die Langlauf-Küken des JAG setzten als stolze NRW-Vertreter ihren unvorhersehbaren Höhen-
flug beim Bundesfinale in Nesselwang nahtlos fort – auch dank der engagierten Leistung des „Teams hinter dem Team“. Foto: privat

Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.

Es gibt im Leben für alles eine 
Zeit; eine Zeit der Freude, der 

Stille, der Trauer und eine Zeit 
der dankbaren Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Papa und 
Schwiegervater, unserem herzensguten Opa und Uropa

Du wirst uns unvergessen bleiben.

Birgit und Herbert Förster  
Julia und Carsten  
Florian und Larissa mit Layla 
Ulrike Roth mit Paula, Hauke und Nicolas 
sowie alle Angehörigen

* 16. Januar 1928        † 23. Februar 2025
Heinz Roth

57334 Bad Laasphe-Banfe, Hochstraße 1, Herbertshausen und Bremen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, den
03. März 2025, um 14:00 Uhr, auf dem Friedhof in Bad Laasphe-Banfe statt.


